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Satzung des  
Christlichen Vereins Junger Menschen e.V. (CVJM)  

in Schorndorf/Württemberg 
 
 

Präambel 
 
Der Christliche Verein Junger Menschen e.V. in Schorndorf 
vereint Jugendliche und Erwachsene im gemeinsamen Glauben 
an Jesus Christus . Sie bekennen Ihn nach der Heiligen Schrift 
als Gott und Heiland der Welt. Sie wollen Ihm nachfolgen und in 
ihrem Leben als seine Jünger gemeinsam am Wachstum des 
Reiches Gottes mitwirken. 
 
Diese Grundsätze stützen sich auf die Basis unserer Arbeit, die in 
Paris im Jahre 1855 beschlossen und 1955 erneut bestätigt 
wurde: 
 
"Die Christlichen Vereine Junger Männer haben den Zweck, 
solche junge Männer miteinander zu verbinden, welche Jesus 
Christus nach der Heiligen Schrift als ihren Gott und Heiland 
anerkennen, in ihrem Glauben und Leben seine Jünger sein und 
gemeinsam danach trachten wollen, das Reich ihres Meisters 
unter jungen Männern auszubreiten." 
 
(1) Auf der Grundlage der Schriftstellen Phil. 2, 3 + 5-7 und Eph. 
5, 25 können Männer und Frauen im Verein einander in 
gegenseitiger Achtung begegnen. 
 
(2) Der Verein lebt und betont die Gleichberechtigung der 
Geschlechter. Soweit es in der nachfolgenden Satzung aus 
Gründen der Klarheit und Lesbarkeit nicht gelungen ist, 
geschlechtsneutrale Bezeichnungen zu verwenden, bezieht sich 
die Bezeichnung auf weibliche und männliche Mitglieder. 
 
 
 
 
 
 



I. Name, Grundsätze, Sitz, Gemeinnützigkeit, Zweck des 
Vereins 
 
 

§ 1 
(1) Junge und erwachsene Menschen schließen sich zusammen 
zu einem Verein unter dem Namen "Christlicher Verein Junger 
Menschen", abgekürzt "CVJM". 
 
(2) Der Verein will Jugendlichen und Erwachsenen Wegweiser zu 
Jesus Christus sein und ihnen nach Leib, Seele und Geist 
dienen. 
Diese Zweckbestimmung ist Grundlage des Vereins und kann 
daher nicht geändert werden. 
 
(3) Der Verein stellt sich mit aller Entschiedenheit auf den 
alleinigen Grund allen Heils (Apg. 4, 12), der gelegt und gegeben 
ist in Jesus Christus. Daher ist die Heilige Schrift, die von 
Christus zeugt, die Grundlage des ganzen Vereinslebens und die 
Evangelische Kirche mit ihrem Bekenntnis der Wahrheit der 
Nährboden, auf dem sich das Vereinsleben entfalten soll. 
 
 

§ 2 
Der Verein hat seinen Sitz in Schorndorf/Württemberg. Er ist in 
das Vereinsregister des Amtsgerichts Schorndorf eingetragen. 
 
 

 
§ 3 

(1) Der Verein ist durch die Zugehörigkeit zum Evangelischen 
Jugendwerk in Württemberg auch dem Weltbund des CVJM 
(YMCA) angeschlossen und ist Mitglied des Diakonischen 
Werkes der Evangelischen Kirche in Württemberg e.V. 
 
(2) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar 
gemeinnützige, mildtätige und kirchliche Zwecke im Sinne des 
Abschnitts "steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung, 
und zwar insbesondere durch Förderung der Jugendpflege und 
Jugendfürsorge. 
 

(3) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie 
eigenwirtschaftliche Zwecke. 
 
(4) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen 
Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine 
Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 
 
(5) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zwecke der 
Körperschaft fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe 
Vergütungen begünstigt werden. 
 
 
 

§ 4 
(1) Der Verein sucht seine Aufgabe zu erfüllen durch Bibelarbeit, 
Gebet, Vorträge, Diskussionen, Freizeiten, Sport und Spiel, durch 
kulturelle Darbietungen und Pflege der Gemeinschaft. Dies 
geschieht in Jugendgruppen und Kreisen und durch geeignete 
Formen offener Arbeit. 
 
 
 
II. Mitgliedschaft 
 

§ 5 
(1) Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden, die 
mindestens 14 Jahre alt ist, die Grundsätze des Vereins kennt 
und bejaht, und die dies in ihrem schriftlichen Aufnahmeantrag 
zum Ausdruck bringt. 
 
(2) Über die Aufnahme entscheidet der Vereinsausschuss. 
 
(3) Die Mitgliedschaft beginnt an dem Tag der Aufnahme durch 
den Vereinsausschuss. 
 
(4) Die Mitglieder sind mitverantwortlich für alle Veranstaltungen 
des Vereins. Sie haben in ihrer ganzen Lebensführung den 
Grundsätzen des Vereins Rechnung zu tragen. 
 



 (5) Die Mitglieder sind verpflichtet, den vom Vereinsausschuss 
festgesetzten Mitgliedsbeitrag zu zahlen. Auf Antrag kann der 
Mitgliedsbeitrag ermäßigt oder erlassen werden. 
 
(6) Die Mitgliedschaft endet mit dem Tod, Austritt oder 
Ausschluss. Die Mitgliedschaft kann nicht übertragen werden. 
 
(7) Der Austritt aus dem Verein ist dem Vereinsausschuss 
gegenüber schriftlich zu erklären. 
Der Vereinsausschuss kann ein Mitglied aus dem Verein 
ausschließen, wenn es 
a) durch sein Verhalten das Ansehen und die Interessen des 
Vereins schädigt, 
b) trotz Mahnung mit der Beitragszahlung länger als drei Jahre im 
Rückstand ist. 
Das betreffende Mitglied ist zuvor zur Stellungnahme 
aufzufordern. Der Ausschluss ist dem betreffenden Mitglied durch 
den Vorstand schriftlich mitzuteilen. 
 
(8) Ausgeschiedene Mitglieder haben keinen Anspruch an das 
Vereinsvermögen; auch nicht auf die Erstattung etwa 
vorausbezahlter Mitgliedsbeiträge. 
 
 
III. Organe des Vereins 
 

§ 6 
 

(1) Die Organe des Vereins sind: 
a) die Mitgliederversammlung, 
b) der Vereinsausschuss, 
c) der Vorstand; 
 dieser besteht aus dem Vorsitzenden, 
 dem Stellvertreter des Vorsitzenden, 
 dem Vereinskassier 
d) die Kassenrevisoren 
 
(2) Die Tätigkeit in den Organen ist ehrenamtlich. 
 
 

 

§ 7 
 

(1) Die Mitgliederversammlung 
 
a) wählt den Vorstand, den Vereinsausschuss und die 
Vereinsrevisoren, 
 
b) nimmt den jährlichen Rechenschaftsbericht des Vorsitzenden, 
den Kassenbericht des Vereinskassiers und den Prüfungsbericht 
der Kassenrevisoren entgegen, 
 
c) beschließt über  
- die Entlastungen der Vorstandsmitglieder in getrennter 
Abstimmung    
- Satzungsänderungen, 
- Ankauf, Verkauf, Belastung von Liegenschaften des Vereins, 
- die Aufnahmen anderer als der im § 3 Abs. 2 aufgeführten 
Aufgaben,  
  wenn es sich hierbei um steuerbegünstigte Zwecke im Sinne 
der  
  Abgabenordnung handelt und die neue Aufgabe dem Inhalt der  
  Vereinsgrundsätze nach § 1 entspricht, 
- die Auflösung des Vereins, wobei § 13 zu beachten ist,  
- Empfehlungen in Angelegenheiten, die in den 
Zuständigkeitsbereich  
  anderer Organe fallen, 
 
d) entscheidet über Beschwerden vom Vereinsausschuss nicht 
zugelassener Wahlbewerber. 
 
(2) Die Mitgliederversammlung muss mindestens einmal im Jahr 
stattfinden. Die Einberufung erfolgt durch rechtzeitige schriftliche 
Einladung, (mindestens eine Woche vorher) unter Angabe der 
Tagesordnung. Der Vorstand kann jederzeit eine 
außerordentliche Mitgliederversammlung einberufen. Er muss sie 
einberufen, wenn ein Drittel aller Mitglieder schriftlich die 
Einberufung beim Vorstand beantragt, oder wenn es in dieser 
Satzung zwingend vorgesehen ist. 
 
 



(3) Stimmberechtigt sind nur Mitglieder, die mindestens seit 
sechs Monaten dem Verein angehören. 
 
(4) Beim Ankauf, Verkauf und der Belastung von Liegenschaften 
des Vereins sind abweichend vom Abs. 3 nur die Mitglieder 
stimmberechtigt, die das 18 Lebensjahr vollendet haben. 
 
(5) Die Mitgliederversammlung beschließt mit einfacher 
Stimmenmehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen, soweit 
nicht etwas anderes bestimmt ist. Stimmenthaltungen werden 
nicht gewertet. 
 
(6) Über jede Mitgliederversammlung ist ein Protokoll 
aufzunehmen, das von einem Mitglied des Vorstandes und dem 
Protokollführer zu unterzeichnen ist. 
 
 

§ 8 
Wahlen 
 
(1) Aktiv Wahlberechtigt ist, wer mindestens sechs Monate dem 
Verein angehört. Wahlberechtigte können ihre Stimme nur 
persönlich während des Wahlvorganges abgeben. 
 
(2) Wahlberechtigte haben so viele Stimmen, wie Mitglieder eines 
Organs zu wählen sind, also 
- je eine Stimme für die Wahl von Vorstandsmitgliedern, 
- zwei Stimmen bei der Wahl der Kassenrevisoren, 
- sechs Stimmen bei den Wahlen zum Vereinsausschuss. 
 
(3) Stimmzettel, die mehr Stimmen enthalten, als zu vergeben 
sind, oder die Stimmenhäufung aufweisen, sind ungültig. 
 
(4) Über die Gültigkeit der abgegebenen Stimmen und 
Stimmzettel, sowie über sonstige bei der Stimmabgabe oder bei 
der Feststellung des Wahlergebnisses auftretende Fragen, 
entscheidet der Wahlvorstand. Dieser wird auf Vorschlag des 
Vorstandes durch die Mitgliederversammlung bestellt. Er besteht 
aus drei Vereins-mitgliedern. Kandidaten zur anstehenden Wahl 
können nicht zum Wahlvorstand bestellt werden. 

 

§ 9 
 

Der Vereinsausschuss 
(1) Der Vereinsausschuss besteht aus neun Mitgliedern. 
Die drei Mitglieder des Vorstandes sind Mitglieder kraft Amtes. 
Die übrigen sechs Mitglieder werden durch die 
Mitgliederversammlung auf zwei Jahre gewählt; sie bleiben bis 
zum Zusammentritt des neuen Ausschusses im Amt. Ein Drittel 
der Mitglieder kann unter 18 Jahre alt sein; auszugehen ist vom 
vollendeten Lebensjahr. 
Scheidet ein gewähltes Ausschussmitglied aus oder wird es 
Mitglied kraft Amtes, so rückt die erste Ersatzperson nach. Die 
erste Ersatzperson ist diejenige, die bei den Wahlen zum 
Ausschuss nach den gewählten Ausschussmitgliedern die 
höchste Stimmenzahl erhielt. 
 
(2) Zur Wahl in den Vereinsausschuss können nur Mitglieder, die 
sich für die Belange des Vereins in besonderem Maße eingesetzt 
haben und einsetzen, vorgeschlagen werden. Vorschläge sind 
schriftlich beim Vorstand einzureichen. Es müssen mindestens 
acht Mitglieder zur Wahl stehen. Über die Zulässigkeit der 
Vorschläge entscheidet der Vereinsausschuss. 
Die zugelassenen Vorschläge sind mit der Einladung zur 
Wahlversammlung mitzuteilen. Spätere Nominierungen sind 
möglich. 
 
(3) Der Vereinsausschuss beschließt  
a) in allen Vereinsangelegenheiten, soweit sie nicht der 
ausschließlichen Zuständigkeit anderer Organe zugewiesen sind; 
b) über Aufnahme und Ausschluss von Vereinsmitgliedern; die 
Höhe des Mitgliedsbeitrages und über dessen Ermäßigung. 
 
(4) Der Vereinsausschuss ist beschlussfähig, wenn mehr als die 
Hälfte seiner Mitglieder anwesend sind. Er fasst seine 
Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit. Bei 
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden, bei 
seiner Abwesenheit die seines Stellvertreters. 
Stimmenthaltungen werden nicht gewertet. 
 
 



(5) Zu den Sitzungen des Vereinsausschusses kann dieser 
Vereinsmitglieder und sachverständige Personen mit beratender 
Stimme hinzuziehen.  
 
 (6) Über das Ergebnis der Sitzungen ist ein Protokoll zu 
erstellen, das von zwei Personen, dem Protokollant und einem 
Vorstandsmitglied, zu unterzeichnen ist.  
 
(7) Für besondere Aufgaben kann der Vereinsausschuss 
Unterausschüsse bilden. Mindestens die Hälfte seiner Mitglieder 
müssen Vereinsmitglieder sein. 
 

§ 10 
Der Vorstand 
 
(1) Der Vorstand besteht aus drei Personen, dem Vorsitzenden, 
dem Stellvertreter und dem Vereinskassier. Je zwei Mitglieder 
des Vorstandes sind zur gerichtlichen und außergerichtlichen 
Vertretung des Vereins im Sinne des § 26 Abs. 2 BGB berechtigt. 
 
(2) Der Vorstand leitet zusammen mit dem Ausschuss den Verein 
im Sinne der Vereinsgrundsätze. Er sorgt für guten und 
geeigneten Fortgang der Vereinsarbeit. Der Vorsitzende oder 
dessen Stellvertreter beruft und leitet die Sitzungen des 
Vereinsausschusses und die Mitgliederversammlungen. 
Der Vorstand pflegt auch die Verbindung mit den anderen CVJM 
und ihren Dachorganisationen, sowie zu den Trägern der 
gesamten Jugendarbeit. 
 
(3) Aufgabe des Vereinskassiers ist die gesamte Buchführung 
des Vereins sowie dessen Kassenverwaltung. Er überwacht den 
Einzug der Mitgliedsbeiträge und bestellt geeignete 
Unterkassierer, insbesondere für Gruppen und Projekte, deren 
Kassenführung seiner Aufsicht unterliegt. Der Vereinskassier darf 
Auszahlungen nur aufgrund Beschlusses des Vorstandes, des 
Vereinsausschusses oder der Mitgliederversammlung 
vornehmen, es sei denn, der Vereinsausschuss hat ihn in 
bestimmtem Umfang generell ermächtigt. 
 
 
 

§ 11 
Wahl des Vorstandes 
 
(1) Der erste Vorsitzende und sein Stellvertreter werden von der 
Mitgliederversammlung auf zwei Jahre gewählt. Wiederwahl ist 
zulässig. Nach Ablauf der Amtszeit bleibt jeder bis zur nächsten 
Wahl im Amt. Scheidet der erste Vorsitzende vorzeitig aus 
seinem Amt aus, so muß eine außerordentliche 
Mitgliederversammlung einen neuen ersten Vorsitzenden wählen. 
Scheidet dessen Stellvertreter vorzeitig aus seinem Amt aus, so 
wählt der Vereinsausschuss aus seiner Mitte bis zur nächsten 
Mitgliederversammlung einen Stellvertreter des ersten 
Vorsitzenden. 
 
(2) Der Vereinskassier wird von der Mitgliederversammlung auf 
vier Jahre gewählt. Er muß Sachkunde besitzen und das 21. 
Lebensjahr vollendet haben. Scheidet der Vereinskassier 
vorzeitig aus seinem Amt aus, so wird in einer außerordentlichen 
Mitgliederversammlung ein neuer Vereinskassierer gewählt. 
 
(3) Wahlvorschläge sind beim Vorstand schriftlich einzureichen. 
Es können nur Mitglieder vorgeschlagen werden, die zum 
Zeitpunkt der Wahl das 21. Lebensjahr vollendet haben. 
 
 

§ 12 
Die Kassenrevisoren 
 
(1) Die Kassenrevisoren müssen das 21. Lebensjahr vollendet 
haben und werden von der Mitgliederversammlung auf zwei 
Jahre gewählt. 
 
(2) Aufgabe der Kassenrevisoren ist die Prüfung der Buch- und 
Kassenführung durch den Vereinskassier. Die Kassenrevisoren 
prüfen die Ordnungsmäßigkeit der Tätigkeit des Vereinskassiers. 
Diese Prüfung ist nach Ablauf eines Kalenderjahres spätestens 
bis zur nächsten Mitgliederversammlung vorzunehmen. 
 
 
 
 



§ 13 
 
Änderungen der Satzung/Vereinsauflösung 
 
(1) Bei Beschlüssen über Satzungsänderungen und über 
Auflösung des Vereins ist die Anwesenheit von mindestens der 
Hälfte der stimmberechtigten Mitglieder erforderlich.  
Ist die Mitgliederversammlung nicht beschlussfähig, oder kommt 
ein gültiger Beschluss nicht zustande, so muss eine neue 
Mitgliederversammlung mit derselben Tagesordnung innerhalb 
von vier Wochen einberufen werden. Die Ladungsfrist gemäß § 7 
Abs. 2 ist einzuhalten. In der Einladung ist darauf hinzuweisen, 
daß diese Mitgliederversammlung ohne Rücksicht auf die Zahl 
der anwesenden Mitglieder beschlussfähig ist.  
Für Satzungsänderungen ist eine Mehrheit von 2/3, für die 
Auflösung des Vereins von 3/4 der abgegebenen gültigen 
Stimmen erforderlich. Stimmenthaltungen werden nicht gezählt. 
 
(2) Im Falle der Auflösung oder Aufhebung des Vereins fällt das 
Vereinsvermögen der Evangelischen Gesamtkirchengemeinde 
Schorndorf zu, und ist auf diese zu übertragen. 
 
(3) Hat sich innerhalb von fünf Jahren nach Auflösung oder 
Aufhebung ein neuer Verein auf gleicher Grundlage (siehe §§1, 2 
und 3 dieser Satzung) wieder gebildet, so ist das Vermögen des 
Vereins, das solange unter Sonderverwaltung der Evangelischen 
Gesamtkirchengemeinde Schorndorf steht, einschließlich seiner 
Erträge diesem Verein vollständig und unentgeltlich zu 
überlassen. 
 
(4) Nach Ablauf der obengenannten Frist ist das 
Vereinsvermögen gem. dem Grundsatz der Vermögensbindung 
(§55 Abs. 1 Nr. 4 und 61 Abgabenordnung) endgültig 
steuerbegünstigten Zwecken zuzuführen und für gemeinnützige, 
mildtätige und kirchliche Zwecke, vor allem für die Förderung der 
Jugendpflege und Jugendfürsorge zu verwenden. 
 
 
Schorndorf, den 19. April 1997   Thomas Fuchsloch, 
Vorsitzender 


